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Zeitschriftenschau
Theologie und Religion 5 ], BERNARD un technischen Fragen VO:  - Organverpflan-

Functional Specialities In Theology. In ZUNgCH überhaupt. Be1 der Nierenverpflan-
Gregorianum Vol Fasc. —Z (1969) ZUNg yebe N heute keine solchen ProblemeVUCHKHS, Josef. Moraltheologie un:

A —505 mehr. Anders be1 einz1gen un lebenswich-Do matik. In Gregorianum Vol tıgen Organen, dıe unmiıttelbar nach Eıntritt
Heft 3/4 (1969) 689—7/16 Zu den beiden tradıtionellen Spezialisations- des Todes entternt werden mussen. Hıer

der Theologie (des Untersuchungstelds stelle die rage nach der Feststellung desObwohl Moraltheologie un Dogmatık AaUuS un des Formalobjekts) stellt der Autor noch Zeitpunktes des Todes e1in noch ungelöstespraktischen Gründen sejlen, ı1l- einen dritten Typus auf, der 7zwıschen den Problem dar, da der 'Tod ıcht mehr alsden beide dennoch, wıissenschaftstheoretisch beıden anderen lıegt un der iınsbesonderegesehen, 1Ur eINe einzıge Disziplin, dıe kurzer klınısch leicht erkennbarer Augen-
dogmatische Theologie, h‚ Moraltheologie 1n ıhrer Vieltalt wahren soll Der Nachweis

die Einheit der theologischen Wissenschaft blick, sondern als Übergangsphase VO'  - er-

se1 1 gleichen Sınne Ww1e die Dogmatik schiedlicher Dauer un MmMIt fließenden Gren-
Theologıe. Der Glaube als Inhalt umtasse hierfür wırd anhand der Untersuchung der Z.611 angesehen werde. Daher spielen ethische
eben auch das Handeln nach dem Glauben. verschiedenen Stuten theologischer Forschung Erwäagungen 1n die Frage der Bestimmbar-
Die Theologie als Lehre VO')  - der Heilsver- rbracht (Faktenuntersuchung, Interpreta- eıt des Todes mMIt hınein. Der Gesetzgeber
wirklichung könne auch als anthropologische t10N, historische Entwicklung, Grundlagen- stelle eın Kriıterium auf, ondern überlasse

forschung, die Lehren der Fakten- und 1e Verantwortung dem Mediziner. NachDisziplın verstanden werden. Als solche VWerturteile, die Systematık der die KoOon- dem Ministererla{f VO:!  - 1968 dürte jedochmusse s1€, vollständig se1n, auch das keiner der einer Organverpflanzung Be-menschliche Handeln umtassen. Aus dieser zeptualısatıon un: Harmonisatıon der Leh-
ICN, dıie interdiszıplinare Kommunikation teilıgten den Unterzeichnern einer Todes-ursprunghaften Einheit ergebe sich, da{ß eine Uun: die Kommunikationsmedien). Der Au-Reihe VO: Fragen der allgemeinen erklärung yehören. Anschließend tolgen ein1ge

Moral auch als dogmatische Fragen behandelt LOr betont den Unterschied 7zwıschen „Vvermit- Angaben ber den technischen Schwier1g-
werden können. Fuchs zeıgt ann Beispiel telter“ un vermittelnder“ Phase, die beide keitsgrad VO: Nıeren-, Lungen- un: Leber-
der dogmatischen Aspekte der Unterscheidung zeitweilse auf Kosten der jeweils anderen verpflanzungen SOWI1e die spezifischen Kri-
7zwıschen transzendentaler und kategorialer Phase überbewertet worden selen. Der terıen der Feststellbarkeit des FEintritts des
Sıttlichkeit die transzendentale Sittlichkeit tunktionelle „Einstieg“ 1n die Theologie, w1e klinıschen Todes
auft. In jeder sittlichen Einzelhandlung als 1M CI 1n diesem Beıitrag begründet un CIND-

tohlen wird, würde beide Phasen 1n gyleicherSelbstvollzug der Person se1 ımmer dıe Be- Weıse berücksichtigen. FISCHER, Woligang. Sexualpädagogik
ziıehung (GGSOtt mitgegeben, da sıch 1n iıhr in der DD  Z Eın Literaturbericht. In
immer der Mensch als PanNnzer Freiheit KERTELGE, arl Die Funktion der Vierteljahresschrift für wissenschafliche
und Erkenntnis 1n dıe sittliche Entscheidung Pädagogik Jhg. 45 Heft (4 Quartalverufen sieht. „Zwoölt“ 1m Markusevangelium. In

rierer Theologische Zeitschrift Jhg. 78 269—797290
GRÄSSER, Eriıch Das ıne Evangelium. Heft (Juli/August 193—7206 Der Autor versucht 1n diesem Beitrag eıne
In Zeitschrift tür Theologie und Kirche kritische Würdigung VO')  S 1er reprasenta-Letztlich autf exegetische Hıltfe ZAUEE Begrün- tıven sexualpädagogischen Arbeıten mittel-Jhg Heft (November 306 dung des kirchlichen Amtites AUS der Sendung deutscher Wi;issenschaftler. Brückners „Dasbis 344 Jesu bedacht, sıch die Antrittsvorlesung
„Hermeneutische rwägungen Gal I 1n unster mIit der These VO:  —} Klein AU S exualwissen uUuNSeCIGET Jugend“ versteht sıch

einander, Lukas habe die Institution der als empirischer Beıitrag ZUr Erziehungspla-bis 105 heißt die Abhandlung ber die „Aau- „Zwöolf“ geformt, Paulus dıe AaPO- NunNng, dıe AZU$S eiıner „Bestandsaufnahme“
Kerste Gefahr“, 1n der sıch die Theologie be- stolische Tradıtion „domestizieren“. Er un: Analyse der vorhandenen Sachkenntnisse
finde, weıl Ss1e das Hören auf das WweIlst indessen nach, da{fß die Z wölt schon 1n eıner „systematıschen Erziehungs- und
Wort Gottes ZU hermeneutischen AÄAnsatz vorlukanıschen Quellen belegt sınd, ün 1m Bildungsarbeit“ un schlief{fßlich einem

in Analysen der Gesellschaft, „umfassend begründeten erstrebenswerten
1ın Anthropologie ausweicht. Eınem Rat 5SOß. Urkerygma des Apostels Paulus Kor Menschenbild“ kommt. Das 1n

Stuhlmachers folgend, soll ochmals VOI- 15 3—9, wobel die BCNAUC Zahl SOWEeN1g DDR sechr bekannte Buch „Jugend L‘Ild Liebe“
sucht werden, Wort-Begrift der Schrift eine Rolle spielte Ww1e beı Lukas, für den dıe

VO'  3 Borrmann wendet siıch unmittelbar
nach Paulus die aufgebrochene Antithetik Zwolt eın ekklesiologisches Interpretament die sexualpädagogischen Praktiker un dürfte
VO:  e} Wort und Geschichte zZugunsten eiıner sınd. Zur Kennzeichnung ıhrer Vollmacht
gyganzheitlichen Auffassung VO': Wirken (0O0t- 1m Vordergrund steht die Verkündigung, ohl dıie „offizielle Sexualpädagogik“ 1n der

aber ıhr dient als Nachweis der Jesusvoll- DDR darstellen, da N Aals „eıne Grundlegung
LeSs 1n Jesus Christus berwiınden. Dafür macht durchweg dıe Dämonenaustreibung. der ‚ozıalıstıschen Sexualpädagogik“ gilt.se1 dıe Argumentatıon des Apostels Grassels „Jugend Sexualıtät Erzıe-
die VO:  3 Weltlehren bedrohten Galater der Walter. ar] Barths Tauflehre. hung“ 111 „einıge psychologische Grund-
geeıgnete Richtpunkt ZUr Orıentierung der lagen für dıe Sexualpädagogik“ schaften.
Theologie 1m Umbruch ergegen- In Theologische Literaturzeıitung Jhg. Die Schrift „Zum Problem der sexuellen Be-
wärtigung des Evangeliums. 94 Nr unı 5Sp. AYO) —AL lehrung durch den Biologielehrer“ VO:  -

Diese Rezensıion des etzten erschienenen Kirsch veht grundsätzlich VO.: normatı-
KASPER, Walter. Das Wesen des VE Gefüge sozı1alıstıscher SexualpädagogikBandes der „Kirchlichen Dogmatık“ (LV;

VO:  —>; arl Barth intormiert 1nweIıls aus, Sexualnot xibt C555 1m kommunistischenChristlichen. In Theologische Revue
Glauben und dessen Ethik ıcht mehr. IrıttJhg 65 Nr (1969) Sp. MS autf die austührliche Analyse VvVon Jüngel

Dıe ebenso respektvolle Ww1e scharte urch- „Karl Barths Lehre VO: der Taufe“ (EVZ, S1E dennoch auf, gehe S1e nach der Vorstel-
Zürich ber die noch radikalere Ab- ung der parteigebundenen Pädagogik ganzleuchtung VO:!  - Ratzıngers „Einführung“

ISt e1In außerst lesenswerter Einblick 1n die lehnung der Kindertaufe, als s1e schon 1n der eintach auf Reliıkte „bürgerlicher Vorstel-
Schrift VO!  - 1943 vorlag. Barth unterscheidet lungen“ Zzurück.

gegenwärtıge Problemlage der Theologıe. die Geisttaufe, die AUS der AuferstehungKaspar behaftet Ratzınger be1 seinem plato- Christo folgt, aber keine ynadenvermit- HORKHEIMER, Max. De anımanıschen Ansatz un einer anthropologischen telnde Kırche yebunden ist, VO:!  - der Wasser-Interpretation des Christlichen, diıe leider taufe, deren Fundament CT ıcht 1mM Taut- Problematik des Begrifis der Seele heute.
daran vorbeigehe, da{fß der Mensch heute In Uniıiversitas Jhg. 24 Heft 11 (No-
Aaus der Umwelrt der Naturwissenschaft un sıeht. Er 11 diese Wassertaute als treien

befehl, sondern 1n der Johannestaufe ]?su vember T/
Technik abgeholt werden musse, wotür die
paulinische Kreuzestheologie der bessere Aus- Gehorsamsakt des Menschen 1n die Ethık stel- Horkheimer sucht 1n dıesem kurzen Beitrag
gangspunkt se1l ber für Ratzınger se1 ıcht len, ıcht 1n eıne Sakramentenlehre. Es yeht den Gedanken der Seele 1n der heutigen
einmal Kor 15 relevant. Inzwischen für Katholiken bemerkenswert Wissenschaft „orten“ Die „fortgeschrit-darum, zeıgen, daflß die Allwirksamkeit tene Jugend“ verhalte sıch ZULr „Seelen-hat sıch Ratzınger diese un andere Gottes ıcht seıine Alleinwirksamkeit bedeu- mago aggressiV. Naturwissenschaft, Phiılo-Krıtıiıker seiınem Buch verteidigt: „Glaube, GEl Damıt ISt eIrNEUL eın Abgrund zwischenGeschichte un: Philosophie“, 1n : „Hochland“ der katholischen Lehre VO'  — der Taute und logıe un Hıstorie vermogen iıhm LLUTL „höchst
Jhg. 61 (November/Dezember 533 der Barthschen Interpretation der retorma- bedingt noch beizustiımmen“ Die Behaup-
bis 43, Uun: Kasper w1e Loretz torıschen Lehre aufgerissen. LuNg eıner dem KöÖörper gegenüber celbstän-

einer „Hermeneutık des Glaubens“ L1 = dıigen Seele“ e1ım Menschen gyehe eher aut
flucht 24  9 die die historische Exegese antıke als autf jüdisch-christliche Quellen
ıcht erreichen könne. ber seiıne rgu- Philosophie und Anthropologie rück Wenn Thomas die „schuldbeladene“

wirken ıcht 5ldnNzZ überzeugend. Be- Seele nach dem Tode „körperliches Feuer“
achtlich bleibt 1Ur seine 1n Übereinstimmung gyebunden se1ın lasse, habe damıt die IdeeCACHERA, Jean-Paul. Le proces des

der Seelenwanderung „1IN der Scholastik iıhremI1t Ratzınger gegebene Warnung VOL eiınem greftes. Don d’organe et eanımation Wirkung ausgeübt“, obwohl S1Ce abgelehntschlimmeren Klerikalismus, als 1LL1A)}  3 ıh bis- medicale. In Etudes (Dezember werde. Horkheimer 7ibt einen kurzen phılo-her gyehabt habe „Vor lauter Retormen AAWIr 1Ur noch VO:  - unls selbst, das sophiegeschichtlichen 1n wels aut dıe Seelen-
Evangelium kommt aum noch Wort“ Der Autor sucht eınen UÜberblick geben auffassungen bedeutender Philosophen, die
(S 538) ber die wichtigsten echtlichen, ethischen heute schließlich autf eine Auflösung der

A . e



These VO':!  - der unsterblichen individuellen den C-Parteien un die Reaktionen der Be- Utopie entspreche und daß die Wirklichkeit
Seele hinauslaufen. Auch die gegenwärtige troffenen darauf. Den Bischöfen bescheinigt VO  - INOTSCH AZUS der Utopie VO': gEesStErn un!:

CT heute eiıne relative Neutralität gegenüberPsychologie könne hne „seelische Substan- vorgestern entstehe. Der Versuch, dıe großen
zen  > auskommen. Zwei Aspekte jedoch sejen parteipolitischen Gesichtspunkten, meınt Je- Linıen der künftigen gesellschaftlichen Ent-
dem Begriff der Seele sprachlich zugewachsen, doch einschränkend, „fortan wırd CS se1n, wicklungen aufzuzeigen, se1 eın primär hu-
der des Moralischen 1mM weıtesten Sınne es da{fß die Amtskirche un: ihre remıen sıch Anlıegen. Unter diesem Vorzeichen
Wortes un: der Gedanke e1in Anderes, Als subtiler erklären“ Harte Schläge erhalten bemühen sıch die Autoren ul dıe Klärung
die Welt 1St. Beıide kennzeichnen den SPC- insbesondere die KNA, dıe Cue bildpost un: des Utopie-Begriftes Cazes) un die
zıfıschen, die Psychologie überschreitenden ein1ıge Kirchenzeitungen, die 1m Sommer Funktion utopischen Denkens de Jouve-
inn des Begrifis „Seele“ heute. 1969 „ZUgUNSIEN der CG-Parteien ewirkt“ nel). Blanquart analysıert das Verhältnis

hätten. „Unverkennbar“ se1 eiıne Art „Auft- VO:  —_ Politik un Utopie, 1n historischen Be1i-
MAINBERGER, Gonsalv. Das nde bauhıiılte für den CSU-Chef durch katholische tragen Voog un Bancal) werden die
der abendländischen Ethnozentrik. In Publikationen“. Der „Amtskatholizismus“ in der Geschichte bekanntgewordenen Uto-

wird verdächtigt, sıch „Hofinungen aut eın pıen dargestellt. Proudhon wırd eine eigene1vıtas Jhg 25 Heft (Dezember katholisches Dreigestirn“ Straudß, Barzel, Darstellung gewidmet. Weiıtere Aufsätze262—276 Köppler machen,. Die „bayriısch-katho- stellen die Beziehung VO:  ”3 Utopie einerseits
lische Phalanx“ für Straufß Uun: die „rechts- un dem revolutionären Kamp » der zeit-Mainberger will, Ww1e€e CS 1M Untertitel

se1nes Beitrags rA Ausdruck bringt, einen konservatıve“ Rheinische Gruppe kommen genössıschen Literatur, dem Christentum
„Eıinbli 1n die strukturale Analyse der Sal gut WC$S, aber der KN.  b> WIr: dererseits her.
‚Drıitten Welt‘ durch Claude Levi-Strauss“ par angelastet, s1e habe den Mitarbeiter-
bieten. Leben, Sprache un: Arbeıt seien wechsel In Bonner Mınısterıien „als eine Art
„Organisıerte Zeichensysteme“, die struktu- soz1l1alıstısche Christenverfolgung ngedeu- Kirche und Okumene

tet=:rale Analyse wiederum versteht CI als jene
Wissenschaft, 1€ die Lehre VO: Menschen MARRANZINI, Alfredo. La Chiesaun der Gesellschaft als exaktes Wıssen VO':  - VO  Z NELL-BREUNING 5 ], Oswald. cattolica l’intercomunione. In Ladiesen Zeichen betreibt“. Der Strukturalis- „Das Recht auf Eigentum“. In Die
INUS beanspruche, Denksysteme, Gesellschafts- Cu«e Ordnung Jhg. 23 Heft (Dezem- Civiltä Cattolica Jhg 120 Heft 2867
‚ Moralkodizes un: Religionsprak- (6 Dezember 430— 4472
tiıken „vorbehaltlos“ beurteilen. Die

ber 454— 459
abendländische Priorität MIt 11 iıhren An- Der 1nnn der Formel 2US der kirchenamt- Das Problem der Interkommunion habe siıch

miıt sıch entfaltender ökumenischer Bewe-sprüchen werde davon abgelöst. Nach Maın- lıchen Sozijallehre „Das echt auf Eıgentum Bung, 1m Zusammenhang miıt Studientreften,berger 1St das estrukturale Vorgehen -  Je gyeht unmittelbar VO:  } der menschlichen DPer- gemeiınsamen Gebetsgottesdiensten uUSW. VOCI-erläßliche Voraussetzung aller Beschäftigung 50 aUuUSsS  b lasse sich ıcht unmittelbar un e1n- schärft vestellt: VOor allem, ob sich dadurchmiıt der rıtten Welt, Jense1ts VO:  — Ausbeu- fach ermitteln W1E die ebenso zentrale Lehre die Eıinheit ırksam Öördern lasse, wenn
LuNg un: Neokolonialismus“. Aut diese The- 5:  1€ Arbeıt 1sSt unmittelbarer Ausflufß der
matık yeht der Autor jedoch ıcht weıter e1in, Person“ Dıie Schwierigkeit habe ıhren Grund InNnan anderseits 1n der Eucharistie
ondern exemplifiziert einem brasılianı- ıcht zuletzt darın, dafß WIr iın unserer

bleibe. Das Okumenismusdekret Ww1€e das
ökumenische Direktorium hätten die kanon1t1-schen Indianermythos das strukturale Vor- Sprache sowohl „Recht“ als auch „Eigentum“ schen Bestiımmungen modifiziert, wobei ZW1-gehen, Zeichensysteme aut ihre innere Logik 1n sehr verschiedenen Bedeutungen gebrauch- schen Protestanten un Orthodoxen LEer-hın rekonstruijeren. ten. echt 1M Sınne se1 eine Bezıe- schieden worden sel. Doch seılen die letzterenhung 7zwıschen Personen: lus EeSsSt ad alıos. VO:!  - der Möglichkeit einer Interkommunion‚9 Helmutlth. Homo abscon- Diese klassısche Lehre scheine L11U:  - gerade

e1m Eıgentum SagcCh, da sıch dem mıiıt den Katholiken iıcht gerade begeistertditus. Für eine postmarxistische An- Anschein nach [1I1 eıine Beziehung 7wiıischen BCWESCH, da diese miıt den Protestanten
thropologie. In Merkur Jhg. 23 Heft 11 Person un Sache handele. Diese Problema- ıhrer Zugehörigkeit ZU) Weltrat abgelehnt
(November 989 — —998 werde. Die theologische Dıskussion drehetik löst der Autor mIit dem 1n weıls auf, dafß sıch VOT allem die Interpretation der Eu-
Mıt dem Begriff „homo absconditus“ ylaubt Verfügungsmacht ber eıne Sache „VOor-recht- charistie: se1 s1e Zeıichen einer bereits 1mM
Plessner den „ursprünglıch dem unergründ- lıch“ sel, „die Rechtsordnung begründet s1e Wesentlichen erreichten der wıirksames Mıt-
liıchen Wesen Gottes zugesprochenen“ Begriff icht ErSt ondern hbeschützt s1e nur tel einer ETrSLT erreichenden eschatologischengefunden haben, der Je Natur des Men- Im Sınne könne „Recht autf Eıgen-

tum nıchts anderes besagen als den „Rechts- Einheit? Man musse anerkennen, da{fß WIr tür
schen triftt“. Das Recht, VO: Menschen

anspruch eiınes jeden, der Menschenantlıtz eine Interkommunion noch ıcht bereit seien
sprechen, leitet der Autor VO]  b der un: N ware K simpel gyglauben, die eucha-

„Schrankenlosigkeit des menschlichen W e- tragt, aut eiınen ur ihn auszugrenzenden ristische Interkommunion als bloßes Faktum
sens“ ab, der ugleich die renzen seiner Kreıs VOI Dıngen der vernunftlosen Schöp- könne automatisch auch schon die ökume-
Schrankenlosigkeit kennt un sıch damıt „ Uumn- fung, 1n dem die ıhm als Person (ver- nısche Eıinheit hervorbringen. Im Augenblickergründlich weiß“. Sich und seiner Welt nunftbegabtem Geschöpf) zustehende Vertü- se1l auf jeden Fall Klugheıit Uun: Zurückhal-
offen, W1Sse se1Ne Verborgenheıit. Diese gyungsmacht ausüben annn . Cung Platz
Verborgenheıt des Menschen für sıch W1€e für
seine Mitmenschen se1l die „Nachtseıte seiner La Chine s’est levee. In Projet Heft 40 MERKERT, Rainald KLASSEN, heo-Weltoftenheit“. S50 lasse sıch die Natur des (Dezember OL fried. Religionsunterricht als Schulfach.Menschen LLUTL als eine „VON ıhrer biologi-
schen Basıs jeweıls begrenzte und ermöglıchte Dieses Sonderheft 1st Panz den verschiedenen In Vierteljahresschrift für wissenschaft-
Bestimmung“ begreifen, die den Menschen Aspekten der chinesischen Kulturrevolution ıche Pädagogık Jhg 45 Heft (4 Quar-
weıterer testlegender Bestimmung entziehe. gewidmet. Der Beıitrag o1bt eiınen 5UuI11- tal 374— 232235

mariıschen Überblick ber die EntwicklungDeshalb müfßten auch alle Versuche scheitern, der Volksrepublik China zwıschen 1949 un: Die rage nach der pädagogischen Legitimie-seine Natur aut bestimmte angeblich aUu>S- IUn des Religionsunterrichts als chulfachschlaggebende Faktoren einzuschränken. 1962 „Dreı Jahre Kulturrevolution“ werden hne da{fß dabe1ı Te Belange der Theo-Diese seine Posıtion erarbeiıtet Plessner im 1m 7zweıten Beıtrag beschrieben. Die folgen- logıe bzw. des Glaubens uUuIrz BCc-Dialog un: 1n Auseinandersetzung mi1t Des- den 1er größeren Autfsätze zeichnen eın
Cartes, dem Existentialısmus, der Naturwiıs- recht umtassendes Bıld des „Sozialısmus 1n raten“ steht 1mM Mittelpunkt dieses Aut-
enschaft (vor allem der Biologie) un: Hegel Chıina“, w1e er sich 1n Wırtschaft, dem miılı- SatZCes, der ugleich versucht, „thesenartig

tärıschen Aufbau, 1n der Gesellschaft un der eıne Lösungsrichtung ckizzieren un!: ZUrun Marx DbZw. MIt dessen Entfremdungs- Gesetzgebung manıftestiert. Fünf wel- Diskussion estellen“. Zur „historisch be-theorie. dingten Blockierung der Religionspädagogik“tere Beiträge yeben einen Situationsbericht kommt noch die theologisch bedingte. Dıeder cQhinesischen Außenpolitik. Das Verhält- herkömmliche Vorstellung VO':  } VerkündigungKultur und Gesellschaft N1s ZuUur den USA den Län-
ern Asıens, den arabıschen Staaten un: 1mM Predigtstil musse tür den Religionsunter-

Lateinamerika wırd dargestellt. Eınem rıcht revıdiert werden. Der Religionsunter-
KORNETZKI, Heınz. Das SPD- Bericht ber den Marxismus-Leninismus richt abe auch einen „weltlichen“ Aspekt,
Dilemma der katholischen Presse in der maoistischer Pragung folgt abschließend als nämlıch den seiner pädagogisch-didaktischen

Dokumentatıon der Wortlaut der Statuten Gesetzlichkeit. Es musse auch 1€ pädago-Bundesrepublik. In Frankfurter Heftfte yische Notwendigkeıt des Religionsunter-Jhg. Heft (Dezember 855 der Kommunistischen Parteı Chinas. Diıe
richts“ 1n Betracht CZORCH werden, der vie

bıs 862 utoren wollen ıcht „Parteı ergreifen“, son- mehr das iınd gerichtet werden musse.dern lediglıch ber die Lage 1n Chına 1n -
Mıt el Fleiß hat der Autor vgl auch ds tormieren. Wiıchtig sel, „daß die menschliche Wirklich-
Heft, 39) 1er Zıtate un indırekte Wıe- eıt eine relig1öse Dımension hat, die wıe
dergaben Aaus eiıner großen Zahl VO')  - katho- ede andere nach „Bildung“ verlangt. Eıne
lıschen Publikationen zusammengestellt, dıe Utopie et o  o  2< Technologique. In Reduktion des Religionsunterrichts auf EeEiNCcChron1ique Sociale de France Jhg C allgemeıne Religionskunde „würde wederdemonstrieren ollen, daß die C-Parteien Heft 4/5 (November TE 1 dem Anspruch der Religion noch dem derımmer ıcht ıhren Anspruch auf die relig1ösen Dımensıon des menschlichen Le-Katholiken auifgegebe: hätten un: daß dıe Dıiıe Herausgeber der Zeitschrift motivıeren
katholische Presse nach Ww1€e VOILI überwiegend dıe Wahl des Themas miıt dem vielzitierten ens gerecht“. Die Unterweısung mMmuUusse aller-
tür die CDU/CSU aglere. Kornetzki analy- Ausspruch Proudhons, da{fß aller Fortschritt dings ber die konfessionellen renzen hın-
s1ert den katholischen Wählerschwund beı der Menschheit der Verwirklichung einer ausgehen.
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